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dann, wenn es entweder Geschicht-
liches geradezurücken gab oder
wenn er eine Breitseite gegen Intole-
ranz und Fremdenfeindlichkeit
schoss. In diesen Punkten kannte er
kein Pardon. Der Begriff „Freiheit“
hatte für ihn den höchsten Stellen-
wert.

Dass Jean-Christophe Steiner nur
62 Jahre alt geworden ist, hängt mit
der Transplantation zusammen. Seit
dieser Zeit musste er täglich Medika-
mente nehmen. Das schwächt auf
die Dauer den gesamten Organis-
mus.

Pflichterfüllung bis zum Schluss
Wie schlecht es ihm in der letzten
Zeit ging, hat wohl nur seine Frau
mitbekommen. Am vorigen Freitag
nahm er noch an einer Sitzung des
Ringelband-Kuratoriums teil. Am
Sonntag wirkte er bei der Eröffnung
einer kulturellen Einrichtung in
Bensheim schon angeschlagen.

Jean-Christophe Steiner hat sich
vielfältig um Bensheim verdient ge-
macht. Er wird der Stadt fehlen – und
vielen Menschen ganz persönlich.
Wie sehr, wird man erst in Wochen
und Monaten feststellen.

Karl-Josef Bänker

de des Parktheaters ins Leben geru-
fen hatte.

Wie sie Mitte dieses Jahres statt-
finden sollen, ist derzeit absolut
schleierhaft.

Jean-Christophe Steiner liebte
guten Rotwein und sammelte Iko-
nen. Die Wände im Haus an der Ar-
minstraße sind voll davon. Über jede
Ikone wusste er eine Geschichte zu
erzählen. Es konnte dann spät wer-
den.

„Freiheit“ hatte Priorität
In der CDU-Fraktion der Stadtver-
ordnetenversammlung saß Jean-
Christophe Steiner seit 1993. Diese
Position nutzte er für sein unglaubli-
ches Engagement in einem kulturel-
len Netzwerk.

So war er Vorsitzender im Sozial-,
Sport- und Kulturausschuss sowie
Mitglied im Ringelband-Kuratori-
um. Er war im Lions-Club und im
Pfarrgemeinderat von St. Georg.
Steiner in die Ecke verkopfter Gut-
menschen zu stellen, wäre falsch.
Durch seine Arbeit als Politiker war
er zu gut geerdet, um nachhaltig ab-
heben zu können.

Ans Rednerpult der Stadtverord-
netenversammlung ging er immer

BENSHEIM. Jean-Christophe Steiner
kennen wir als fröhlichen Mensch
unter Menschen. Er war gebildet, be-
lesen, beliebt. Man konnte mit ihm
anderer Meinung sein – aber Streit
gab es nie. Zudem arbeitete Jean-
Christophe Steiner sehr effizient –
auch in seinen zahlreichen Ehren-
ämtern. Vorgestern ist er gestorben.
Er wird Bensheim fehlen.

Lehrer an der Liebfrauenschule
Steiner, 1947 in Hirschhorn am Ne-
ckar geboren, studierte in Frankfurt.
Eine Zeit lang war er Leiter der Kreis-
volkshochschule, dann bis zu seiner
Pensionierung 30 Jahre lang Lehrer
für Geschichte und Französisch an
der Liebfrauenschule.

Daraus, dass er eine Behinderung
hatte, machte er keinen Hehl. Schon
1983 bekam er eine Spenderniere. Er
offenbarte sich. Am 25. Jahrestag der
Transplantation, das war vor zwei
Jahren, erschien ein Artikel im BA, in
dem er alle Menschen aufforderte,
stets das Beste aus ihrer Situation zu
machen. Seine Geschichte ist auch
ein Plädoyer für die Bereitschaft zur
Organspende.

Steiners Liebe galt Frankreich.
Daraus resultierte sein Wirken im

Freundeskreis Bensheim – Beaune.
Seine Leidenschaft galt Griechen-
land und dem Theater.

Auf Kreta war er so häufig und so
öffentlichkeitswirksam zu Gast, dass
er „Steinerakis“ genannt wurde.

Seine Leidenschaft zum Theater
mündete in den Bensheimer Schul-
theatertagen, die er federführend als
Vorsitzender des Vereins der Freun-

Er war der Initiator und Motor der Bensheimer Schultheatertage (Bild): Jean-Christophe Steiner ist im Alter von 62 Jahren gestorben ARCHIVBILD: FUNCK

Nachruf auf Jean-Christophe Steiner: Er wird Bensheim fehlen

Pädagoge, Politiker, Philanthrop

Jean-Christophe Steiner BILD: FUNCK

BENSHEIM. In der Hauptstraße ha-
ben bislang Unbekannte am Freitag-
morgen die Schaufensterscheibe ei-
nes Juwelierladens beschädigt. Ver-
mutlich wurde mehrmals mit einem
spitzen Gegenstand gegen die Schei-
be geschlagen.

Ob es sich um Einbrecher gehan-
delt hat oder Rowdys unterwegs wa-
ren, ist noch unklar. Die Fahndungs-
maßnahmen der Polizei blieben bis-
lang erfolglos.

Die Ermittlungsgruppe der Poli-
zeistation Bensheim bittet Zeugen,
sich unter der Telefonnummer
06251/84680 zu melden. pol

Zeugen gesucht

Schaufenster eines
Juweliers beschädigt

BENSHEIM. In der Elbinger Straße
sind bislang Unbekannte in eine
Wohnung eines Mehrfamiliehauses
eingebrochen. Die Diebe kletterten
am Donnerstagabend auf den Bal-
kon einer Erdgeschosswohnung.

Sie hebelten ein Fenster auf und
stiegen in die Wohnung ein. Gestoh-
len wurden Schmuck und Geld. Der
Schaden wurde auf über 2000 Euro
geschätzt.

Die Kriminalpolizei in Heppen-
heim bittet Zeugen, sich unter der
Telefonnummer 06252/7060 zu
melden. pol

Einbruch

Schmuck und
Geld gestohlen

BENSHEIM. Der Freundeskreis Bens-
heim – Amersham trifft sich zu „Let’s
talk English“ wie üblich am Dienstag
(26.), 20 Uhr, im „Präsenzhof“ in
Bensheim.

Es ist das erste Treffen in diesem
Jahr und man will einen Rückblick
geben auf die Fahrt mit einer engli-
schen und deutschen Gruppe nach
Hamburg am ersten Advent 2009.

Verschiedene Teilnehmer wer-
den ihre Bilder zeigen und über die
Fahrt berichten. zg

„Let’s talk English“

Rückblick auf
Hamburg-Fahrt

BENSHEIM. Ein Kammerkonzert im
AKG wird am Mittwoch (27.) von
Preisträgern des Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ bestritten. Ab 19.30
Uhr stellen die Mitwirkenden ihr
Programm für 2010 vor. Die Veran-
staltung findet im „Blauen Saal“
statt. red

Konzert im AKG

Preisträger stellen
Programm vor

Weststadthalle: Kabarettist mit „Wie im Film“ am 24. März

Urban Priol tritt
in Bensheim auf
BENSHEIM. „Wie im Film“ heißt das
neue Kabarettprogramm von Urban
Priol am 24. März, 20 Uhr, in der
Weststadthalle in Bensheim.

Deutschland im Jahr 2010: Ein
Land ohne Agenda, eine Regierung
ohne Kompass. Ein Regierungspro-
gramm mit dem Motto „Scheitern
als Chance.“ Man kennt das Gefühl:
Du wachst auf und denkst dir – ich
bin im falschen Film, heißt es in der

Ankündigung. Stolz verkünde die
„Praktikanten-Combo“ von
Schwarz-Gelb: „Wir fahren in der
Krise auf Sicht!“

„Als kleines Prinzip Hoffnung
muss herhalten, dass die Eisberge,
die auf Kollisionskurs liegen, dank
der Klimaerwärmung bis zum Crash
abgeschmolzen sind. Und die selbst
ernannten Weltklimaretter feiern es
schon als Erfolg, dass bei ihren ver-
balen Ausblähungen immerhin kein
Methangas freigesetzt wird“, heißt
es weiter.

Da sehne man sich nach großem
Kino, hoffe darauf, dass irgendwann
Bruce Willis erscheint und mit ei-
nem Satz die Probleme löst: „Geben
Sie mir den Präsidenten!“

Der tägliche Irrsinn
Man stelle sich das bei uns vor: Bruce
Willis verlangt nach dem Präsiden-
ten – und es erscheint Horst Köhler,
der gerade bei einer Charity-Gala ein
Fohlen getauft hat und ganz herzlich
von seiner Frau grüßen lässt.

„Der tägliche Irrsinn in unserer
Banaldemokratie der herbeigetwit-
terten Facebook-Jünger zwischen
mehrwertsteuerreduzierten Stun-
denhotels und westerwelleschen
Gockeleien“ – von Kabarettist Urban
Priol gewogen und als zu seicht emp-
funden.

Mittendrin im tagesaktuellen Di-
ckicht: Urban Priol. Er verknüpft Zu-
sammenhänge, durchleuchtet das
Dunkel, bringt Sprechblasen zum
Platzen. zg

Urban Priol tritt am 24. März in der
Weststadthalle auf. BILD: OH

Jazz: Ein musikalischer Leckerbissen am 26. März

Max Greger junior spielt im Parktheater
BENSHEIM. Der 1951 geborene Max
Greger jr. studierte Jura und Musik,
entschied sich dann für diese. Greger
jr. tritt mit seinem Quartett am
Sonntag, 26. März, 19 Uhr, im Ger-
trud-Eysoldt-Foyer des Parktheaters
auf.

Es ist das erste Mal, dass die Jazz-
keller-Crew unter der Leitung von
Reinhold Schmidt das PiPaPo-Kel-
lertheater verlässt – und das notge-
drungen. Es ist zu erwarten, dass
weit mehr Jazzfans Greger und seine
Mitstreiter sehen wollen, als der

Jazzkeller Plätze hat. Man will die
Jazzfans nicht verärgern.

Außerdem verfügt das Theater-
foyer über einen richtigen Flügel, an
dem sich Max Greger austoben
kann. Karten gibt zum Preis von 20
Euro ab sofort im Vorverkauf bei
Foto Porst und beim Juwelier Ross-
ner.

Klavier und Gesang
Der Ernst des musikalischen Lebens
erreichte Max schon mit 19 Jahren.
Als 1970 der Pianist im Orchester sei-

nes Vaters ausfiel, der damals auf der
Höhe seines Ruhmes war, half der
Sohnemann gerne aus und setzte ein
erstes Ausrufezeichen.

Der Vater war der große Band-
Leader, Saxofonist und Dirigent, der
Sohn spielt Klavier und singt. Nach
Bensheim kommt er mit einem
Quartett. Heini Altbart sitzt am
Schlagzeug, Mini Schulz spielt den
Bass und Charly Augschöll bläst das
Saxofon.

Max Greger jr. hat schon mit di-
versen Größen des Jazz gespielt. In-

zwischen gehört er selbst dazu.
Selbstverständlich hat das Quartett
alle Spielarten des Jazz drauf. Am
wohlsten fühlen sie sich aber auf der
Bühne, wenn sie Swing- und Jazz-
klassiker frisch interpretieren kön-
nen. bj

i
Max Greger jr. spielt mit seinem
Quartett am Sonntag, 26. März,
19 Uhr, im Foyer des Parkthea-
ters. Karten im Vorverkauf gibt
es bei Foto Porst und beim Juwe-
lier Rossner in Bensheim.

BENSHEIM. Die SPD-Fraktion trifft
sich zu ihrer nächsten Sitzung am
Dienstag (26.). Im Mittelpunkt der
Fraktionssitzung steht die Vorberei-
tung auf die nächste Stadtverordne-
tenversammlung .

Die Sitzung beginnt um 19 Uhr im
Hotel Felix (Dammstraße 46).

Ab 18.30 Uhr haben Interessierte
in der Fraktionssprechstunde Gele-
genheit, mit den Stadtverordneten
Fragen zur Kommunalpolitik zu dis-
kutieren. zg

Am Dienstag

Sitzung der
SPD-Fraktion

BENSHEIM. In der Rodensteinstraße
wollte ein bislang Unbekannter am
Freitagmorgen gegen 1 Uhr in das
Rodensteinzentrum einsteigen. Der
Mann versuchte gerade die Ein-
gangstür aufzuhebeln, als er durch
einen Zeugen gestört wurde. Er
flüchtete unerkannt.

Die Beamten der Bensheimer Po-
lizei bittet um Zeugenhinweise unter
Telefon 06251/84680. pol

Rodensteinzentrum

Zeuge verjagte
Einbrecher

Jugendfeuerwehr Zell holte Bäume ab
ZELL. Auch die Zeller Jugendfeuer-
wehr sammelte Weihnachtsbäume
ein. Aufgrund der glatten Straßen
wurden die Bäume von den Jugend-
lichen aus den Seitenstraßen bis zur

nächsten geräumten Straße trans-
portiert und erst dort verladen.

Das Bild entstand in der Straße
„Auf der Mauer“ im Bensheimer
Stadtteil. ZG/BILD: OH

„Goethe“-Schüler musizieren
BENSHEIM. Zu einem Neujahrskon-
zert lädt das Goethe-Gymnasium für
Sonntag (24.) ins Bürgerhaus Krone-
park ein. Beginn ist um 18 Uhr.
Orchester, Big Band, großer Chor
und Musikklasse treten auf. red

KURZ GEMELDET

BENSHEIM. Das starke Erdbeben, das
in Haiti vor allem die Hauptstadt
Port-au-Prince und den Süden des
Landes traf, hat viele Opfer gefor-
dert. Die Menschen in Haiti sind
dringend auf Hilfe und Unterstüt-
zung angewiesen.

Am Sonntag (24.) wird die Pfarrei
St. Georg für die Erdbebenopfer auf
Haiti sammeln und dem Verein
„Bensheim hilft“ weiterleiten.

Konzert am Sonntag
Regionalkantor Gregor Knop lädt
um 17 Uhr zum traditionellen Jah-
resanfangskonzert in die Pfarrkirche
St. Georg ein.

Er spielt Werke von Robert Schu-
mann, der Eintritt ist frei, es wird
aber um Spenden für die Erdbeben-
opfer gebeten. zg

Gemeinde St. Georg

Sammlung für
die Erdbebenopfer

AUERBACH. Es darf getanzt werden:
Zur „Ü30-Party-Spezial“ wird für
heute, Samstag (23.), in den Auer-
bacher Kronepark eingeladen. Be-
ginn ist um 20 Uhr.

Bühne frei für Hits und Raritäten
von Top-Bands der Achtziger- und
Neunziger Jahre. Von Nena und Trio
über Michael Jackson, Madonna
und Queen, Take That bis zu Nirva-
na, Bon Jovi, R.E.M. und unzähligen
anderen gibt es nur das Beste.

Wer eine Eintrittskarte von einer
Fastnachtssitzung von heute Abend
vorzeigen kann, erhält freien Eintritt.
Karten gibt es an folgenden Vorver-
kaufsstellen: Zwingenberg: Lotto-
Tabak-Zeitschriften Trautmann,
Heppenheim: Bücherstube May,
Bensheim: Musikbox, Musikgarage,
Auerbach: TUI-Reisecenter. zg

Bürgerhaus Kronepark

Heute „Ü30“-Party
in Auerbach


